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Letzte Nachrichten.
Die AuSli»fer«ngtzi»ote.

Mz Berlin,  4. Febr . Die Note, m der die Latente die
A»slieftruns , von etwa 900 Deutschen verlangt hat , ist von
Herrn Millerand gestern dem Vorsitzenden der deutschen
Friedensdelegation rn Paris Freiherrn von Lersner üv er¬
fand  t wordeir. Obwohl von Lersner bereits an, letzten
Samstag ausdrücklich Weisung erhalten hatte , eine derarlrge
Note ohne weiteres an das Auswärtige Amt weiterzulrtten,
hat er die Note an Herrn Mtlterand zurückgesandt
mit der Erklärung , daß er es mit seinem Gewissen mcht
vereinbaren könne, bei der Auslieferung Deutscher mitzn-
wirken. Bon Lersner  hat telegraphisch seine Entlas¬
sung  aus dem Reichsdienst nachgesucht und sofort er¬
halten . j ^ _

Mz Paris,  4 . Febr . Havas . Das Herrn von Lersner
nur der Liste der Schuldigen übergebene Beg'eitschreiben
weist alle EinwendnngMersnche deutscher Seite zurück und
betont,' daß die Alliierten auf genaue Einhaltung des .Ar-
tiZels '228 des Vertrages von Versailles bestehen. Frank¬
reich und Belgien fordern je 334 Schuldige, England k-Sch
Außer dem Kronprinzen befinden sich die Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar auf der Lifte. ;

Mz Berlin.  4 . Febr . Die in Sachen des AuMrfe-
rungsbegehrens dem Präsidenten der Friedenskonferenz in
Paris am 25. Januar überreichte deutsche Note Verweist
auf die zweifellos schwersten politischen und wirtschaftlichen
Folgen, die die Durchführung dieser Forderung lm Gefolg-'

wikische Gefahr. Es erklärt diese Lehre dem Islam entgegen-
aesrtzt, und als den Frieden , die öffentliche Ordnung und
den Fortschritt des muselmanischen Volkes zerstörend.

— F r re oe zw i sche n E stl a n d u n d den B o l s ch e-
w i k i. Wie der Nieuwe Courant drahtlos aus Moskau mel¬
det ist der Friede zwischen Estland und Svwjetrufland um
2 Uhr nach Moskanischer Zeit in Dorßat unterzeichnet
worden.

Der wirlsckmstl che Wiederauflstau Buropcktz.
Revier meldet : Es ist wahrscheinlich, daß eine inter¬

nationale Konferenz veranstaltet wird , um über Maßnah¬
men zur Festigung der Finanzlage Europas zu beraten.
Man hält es jedoch für unwahrscheinlich, daß eine sofortige
Besserung der Währung die Folge davon sein wird. Die
Maßnahme , die vielleicht getroffen wird , ist die Gewährung
eines Kredits an andere europäisch? Länder . — Laut Nievwe
Rotterd . Courant hatte der Mitarbeiter der Palt Mall
Gazette eine Unterredung mit Londoner City-Bankiers und
Kaufleuten über die durch den Tiefstand der Währung ge¬
schaffene erirste Lage. Man stimmte überein daß die ein¬
zige Rettung die Zunahme der industriellen Erzeugung und
eine größere Sparsamkeit bei dem Verbrauch der Vorräte
sei Ein Bankier erklärte , man müsse bei der Wurzel be¬
ginnen und die Welterzeugunq in Gang bringen, indem man
den Völkern Mitteleuropas helfe, wieder zu arbeiten.

— Der amerikanische S cha tzsckretär  er¬
klärte sich gegen eine offizielle Beteiligung Amerikas an
der geplanten internationalen Handelskonftrenz . Er sagte
unter Hinweis auf seinen Jahresbericht : „Tie amerika¬
nische Regierungshilfe für Europa bedeute letzten Endes

ivenn nicht unmöglich gemacht, was wieder eruftc Wir¬
kungen auf die wirtschaftlichen Verpflichtungen aus dem
Friedcnsvertraa nach sich zieben müßte. / Die deutsche Re¬
gierung wiederholt und erweitert daher im letzten Augen¬
blick ibren am 5 .November ohne Erfolg gemachten Vor¬
schlag, wonach die deutschen Strafverfolgungsbehörden »
alle von den Alliierten Beschuldigten ein Strafverfahren
einleiten , alle Amnestiegesetze in diesem Fall ? aufhebn und
das Verfahren vor dem Reichsgericht  in Leipzig er-
offnen lassen werden, bei Beteiligung der antraAelle .Ben
Mächte. Die Urteile des Reichsgerichts würden dann mit
der Begründung veröffentlicht werden. Ferner könnte noch
eine zweite Instanz vorgesehen werden. Die Regierung sei
fest überzeugt, daß sich auf diesem Weg? die Ab achten
der Alliierten verwirklichen lassen werden, sonst imirden
sich nur die stellen, die sich schuldlos fühlen, die Lchut-
draen aber der Bestrafung entgehen.

' Mz Berlin,  4 . Febr . Die Liste d?r auszulieftrnden
Personen ist bei der Reichsregierung infolge der Weigerung
des Herrn von Lersner , die Note der Entente entgegen zu
nehmen, offiziell noch nicht eingegangen. Dennoch gibt die
Reichsregierung eine ihr vorliegende Liste bekannt, weil
in den weitesten Kreisen ein außerordentliches Interesse
dafür besteht, die AuslieferungSliste sobald wie möglich ren¬
nen zu lernen . Diese Liste enthält jedoch offensichtlich un¬
richtige Namen und für ihre Vollständigkeit kann kern? Ge¬
währ übernommen werden.

Tie No e «m Holland
Mz Paris,  4 . Febr . Das neue Schreiben an Holland

betreffend Auslieferung des Kaisers ist in energischem Tone
gehalten. Es drückt die Hoffnung aus , daß Holland sich der
Gerechtigkeit und der Moral , die über alle Prinzipien des
geschriebenen Rechtes stehen, anschließc und nicht die Ver¬
antwortung für eine gegenteilige Haltung ans 'sich nehmen
werde. " _

Die Kais rirage.
— Maßnahmen gegen Holland?  Die Antwort

auf die Weigerung Hollands bezüglich der Auslieferung des
Kaisers wurde unter den Vertretern der Entente besprochen
und wird ohne jede Verzögerung dem holländischen Bertreckr
überreicht 'werden. Sollte die holländische Regierung auf
einer Weigerung bestehen bleiben, so wäre der Abbruch
der diplomatischen Beziehungen  mit derselben
sowie eine Seeblockade  Hollands unumgänglich. Wre
von der Schweiz gemeldet wird , hat die holländische Regie¬
rung eine Einladung zu einer Besprechung im Harg an alle
Neutralen ergehen lassen. Die Schweiz will ihre Vertreter
senden.

Der BS kerbaud.
-— Sonderfrieden mit Amerika?  Aus einer

Meldung des Telegraaf ans London gebt hervor, saß der
Beitritt Amerikas zum Völkerbünde, nachdem die Konferenz
der beiden Parteien gescheitert ist, ausgeschloflen ser. "Die
Möglichkeit eines Sonderfriedens mit Deutschland nege im
-Bereich der Möglichkeit. W:l>on müsse entweder de? Rati¬
fikation mit Vorbehalten oder der Verscki.bung de? Veit .flts
bis nach 'den Präjidentschaftswahlen sich fügen.

— D i e A r a b e r g e g e n e i n j ü d i s che S R e r'ch. Die
Times melden, daß die Palästina bewohnenden mu.e.'ma-

' nischen und katholischen Araber in einem Memorandum an
len Papst gegen die ziomstensreundliche britische Politik in
Palästina und im besonderen gegen die Erklärung Balfvurs,
daß Palästina das Land der Juden sein müsse, Einspruch
erhoben haben.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
— Ter Islam gegen den Bolschewismus.

Unterm 80 Januar wirddem Daily Telegraph aus Kvnstan-
tinopel gemeldet: Man meldet, daß ein vom Schelk ul
Islam von Konftantinopel und vom Must' von Kairo unicr-
zeichnetes Manifest zu gleicher Zeit in den beiden genannten
Städten erschienen ist. Das Manifest behandelt die bolsche-

sehlt Europa solle Gold und Sicherheiten stellen, ferner
abrüsten und D c u t s chl a n d s I n d c m n i t ä t sofort der¬
art verbürgen, daß Deutschland nicht niedxrgedrrickt, son¬
dern in die Lage versetzt werde, zahlen zu können. Dann
werden Ruhe und Ordnung einkehren." — Die Ausladungen
de? Schatzsekretärs entsprechen der gegenwärtmen srro-
mung im Kongreß. Tie Demokraten kündrgen die Absicht
an Mitte Februar die Abstimmung über den Vertrag er-
rwinaen zu ivollen. Die Zeitungen sind geneigt, den Schatz¬
sekretär zu kritisieren, weil dessen Auslassungen unbe¬
wiesen seien. Einige meinen, diese Auslassungen erschwerten
auch die Privathilft für Europa . Halbamtlich wird aber

daß eine solch? Absicht nicht bestkbe.
— Im amerikanischen Senat  fand nach einem

Rcrdioteleglrammaus Wach in^ton am ‘>1. ^ anunr eine große
Debatte über die finanzielle Lage Europas statt . Die Be-
torechunaen wurden cingeleitet vom L-enator Sincth , der
einzelne finanzielle Berichte , fremder Reglerungen ^krrn-

Deutschlanv.
D Die Vertretung in Rom  sollte dem deutschen

Gesandten in Stockholm Freiherrn v. Lucius  übertragen
werden. Die italienische Regierung hat in Berlin wisse»
lassen, daß ihr Freih . v. Lucius nicht genehm ist; die Gründe
der Ablehnung sind noch nicht bekannt geworden. Dre
Deutsche Allg . Zeitung schreibt dazu : Die Meldung ist
materiell richtig. Die italienische Regierung hat tatsächlich
in Berlin mitteilen lassen, daß ihr v. Lucius wenig ange¬
nehm wäre. Anläßlich dieses neuen Falles kommen einige
Blätter ans die Absage Spaniens zurück und greifen wie¬
derum das Auswärtige Amt an , weil es die Agrements für
die neuen Vertreter nicht vorher einhole Diese Vorwürfe
sind unbegründet , denn für die Geschäftsträger wird nach
diplomatischem Brauch kein Agrement eingeholt. Diese Not¬
wendigkeit besteht nur für die drei obersten Klassen, dir
Diplomaten , Botschafter , Gesandte und Mlmsterrefideutea.
Ter Geschäftsträger ist lediglich bei den fremden Mini¬
sterien beglaubigt , nicht aber bei den Staatsoberhäuptern.

D Der deutsche Geschäftsträger in Paris,
Tr . Mayer , weilt zur Zeit in Berlin . Wie wir von unter¬
richteter Seite erfahren , wird Dr . Mayer während seines
Aufenthaltes in Berlin der Reichsregierung Mitteilungen
über die Auslieferungsfrage machen und bei seiner Rück¬
kehr weitere Instruktionen mitnehmen . Der 'Aufenthalt Dr.
Mayers wird nur ganz kurze Zeit dauern , er wird schon in
dieser Woche wieder nach 'Paris zurückkehren.

D Nords  ch le sw  i ge r ! Der Sonder -Schneltzug für
die im Rheinland wohnenden Nordschleswiger, die an der
Abstimmung in der ersten Zone teilnehmen, fährt nicht, wie
vor einiger Zeit mitgeteilt wurde, Sonntag . 8. Februar,
sondern schon Samstag , 7. Februar . Er verläßt Köln um
5,20 Uhr westeuropäischer Zeit und geht Tvisburg-

li-flen schulden. Senator Smith . . . .. . .
Staaten könnten augenblicklich nicht die Zurückzahlungihrer
Forderungen verlangen , aber doch die Zahlung der Zinsen,
die man 'ihnen schulde. Walsh drückte sein Erstaunen uoer
den Langmut der Vereinigten Staaten gegenüber den
Schuldnern aus . Senator King sagte, er glaube,,dag lang¬
fristige Kredite notwendig seien, nicht nur um dw Staaten
auftu richten, sondern um gewissermaßen die Sicherhert Euro-
ims ji« gewährleisten. Senator Srmth druckte dr? Meinung

K ÄnS , bte - E »bl!« ch 144 » Ilion« ,
«tttfen schulde, diese Summe bezahlen werde, rts Vereinig¬
st : Staaten sie verwenden könnten, um Polen und Oester¬
reich z» helfen, die tatsächlich Hungers stürben.

— Der britische Ha ndclsmin ist - r Lir Auü-
land Geddes hat , wie Algemeen Handelsblad meldet, vor¬
der Handelskammer in Plymouth eine Rede gehalten, rn
der er sagte, die große Lehre des Krieges sur den Kaus-

Stabilität erloartet werden. Geddes warnte , dre Zuhörer
vor Haß und Neid gegen andere Völker uns sagte, m Eng¬
land ' müsse man mit dem Erreichten zufrieden fern. Dre
F-mde Englands seien zu Boden geschlagen, gebrochen und
erniedrigt , lieber die Ausfuhr und Kredite sprechend, wies
hieddes auf die Versuche hin . die jetzt unternommen wurden,
um die Wirtschaft Europas wieder auszurichteu, auch im
Interesse Rußlands . Solange in Rußland ftiue ge regelten
Zustande seien, könne Europa scm wirtschaftliches Glerch-
oewicht nicht zurückcrhalten. Geddes schloß, die augenolick-
liche .Handelspolitik dev britischen Regierung ft -.., den Aus¬
fuhrhandel Englands so kräftig wie möglich zu fordern.

di? Gefahr in der europäischen WShrungKlage das Loch im
Westen, durch bas Deutschland seine Waren ausführt , ge¬
schlossen werden müßte . Damals h t man diesen Vorschlägen
ft ' ne Beachtung geschenkt. Vielleicht würden sie jedoch
jetzt berücksichtigtwerden. Das Blatt führt das Schreib .-«
eines Deutschland besuchenden Citybesuchers an , in dem
ae>'agt wird , der Stand der deutschen Währung sei von
großem Einfluß auf die anderen Währungen . Zrhlreiche

, Stellen in Deutschland seren der Ansicht daß die Alliierten
i zum Teile Schaden daran trügen. Hauptsächlich demL o che
! im Westen Äüßte r>ie rteftoe Entwertung der Mar ? zu-
> aeichrieben werden. Das Loch 'im Westen müsse sobald wie
! möalick' aeschlosftn werden, sonst werde es für die Allnerten
\ genau (»"nachteilig wie für Deutschland., Es werde Dynt -ch-
i land unmöglich gemacht, seinen im Friedensvertrag iiber-

nommenen Verpflichtungen nachzukommen.

Tortmimd -Münster -Bremen nach Hamburg.
D Aus Oberschlesien.  In Benthen wurde die

Befttzungsabteilung von 30 Mann Kavallerie durch eine
polnische Abteilung und polnische Vereine empfangen. Ern«
Kapelle spielte das Lied „Noch ist Polen nicht verloren",
worauf sich der Zug in Bewegung setzte. Eine nach'Tausen-
znhlende Menge antwortete auf die polnischen Lieder mit
„Deutschland, Deutschland über alles ". Gewaltige Men-
schenmasftn durchzogen die Straßen , immer wieder deutsche
Weisen anstimmend.

L> Westpreußen.  Der Abzug der deutschen Trup¬
pen aus dem zu besetzenden Gebiet in Westpreußen ist
überall mit einer Erneuerung des Treugelöbnisses der deut¬
schen Einwohnerschaft verbunden gewesen. Zn der alten
Ordensstadt Marienburg fiel das Wort : Unsere Waffe be¬
steht 'jetzt im festen Zusammenhalten . In der kommenden
Volksabstimmung wird die Bevölkerung einmütig bezeugen,
daß sie deutsch ist und deutsch'bleiben wird.

D InDanzi  g sind mit dem polnischen Ernährungs¬
minister laut Berl . Lokalanz. Verhandlungen angeknüpft
worden, um zu erreichen, daß insbesondere die Milckernfuhr
aus den Abtretungsgebieten in dem bisherigen Umfang ge¬
sichert ioleibe. Im übrigen wird die Frage der Einfuhr
von Lebensmitteln in das freistädtische Gebiet zum Gegen¬
stand eines Abkommens mit den Polen gemacht.

D Umbenennung  D e u t sch - Osta f r i ka s. Das
englische Kolonialamt gibt bekannt, daß Deutsch-Ostafrika
von jetzt ab den Namen „Gebiet von Tanaanhks ' ' führt.

D Ti e Grcnzver Handlungen mit Belgien^
Unter dem Vorsitz des französischen Oberstleutnants Filw be¬
gannen im Kolonialministerium in Paris die Verhandlungen
der deutsch-belgischen Grenzkommission. Als Mitglieder ge¬
hören von deutscher Seite dieser K̂ommission an : Landrat Hei»
mann, Aiontabaur, als Stimmführer , Obersto. Hahnke. Berlin,
als Beisitzer, Steuerrat Kracke, Berlin , als technischer Beamteft
Anßerdem sind England, Italien undsJapan durch ft ein stimm¬
führendes Mitglied vertreten. Die amerikanische Regierung, die
nach dem Friedensvertrag gleichfalls Sitz und Stimme in der
Kommission hat, ist nicht vertreten- Tic belgische Regierung
hat gleich zu Beginn der Verhandlungen den Antrag auf Ueber-
lastung der Bahnstrecke Raeren bis Kalterherberg (Bahnlinie
Aachen>— (St. With) gestellt, die nach dem Vertrag beim deutschen
Reich verbleiben mußte, Der deutsche sVertreter hat bestritten,
daß pin derart weitgehender Antrag -überhaupt Gegenstand des
Grenzscstsetzungsverfahrensnach Artikel 35 des Friedensoer»
trags sein könne, lieber diesen Punkt schweben zurzeit umfang¬
reiche Verhandlungen-

D Unsere zukünftige Wirtschaftspolitik-  In
Dresden fand auf Einladung und unter Vorsitz des Reickswirt-
sckastsmtznisters Schmidt eine SitzuiP von Vertretern der
sächsischen, thüringischen, braunschweigischen und anha-'ti 'chcn
Regierungen statt. Der Reichswirtschaftsministerbeabsichtigt,
im Februar in Berlin mit Den Vertretern sämtlicher deukscven
Freistaaten die Grundsätze für unsre (zukünftige Mrtöchafts»
politik und besonders für Cie Durchführung der Ernährungs¬
wirtschaft im neuen Erntejahr zu beraten und aufzustellen- Ter
Zweck der Dresdner Tagung war, (die Regierungen der norddeut¬
schen Freistaaten über die wirtschaftliche Gesamtlage und über
das Für und Wider bei der Behandlung der einzelnen Fragen
,5« unterrichten.- Der MinisterpräsidentDr. Gradnauer begrüßt»
re ichft'wsrtschaftswinister. Aus den Darlegungen des
Rcichswrrtschaftsministersmüssen seine Hinweisungen ans den
Ernst unserer Ernährungslage und die swingende Rotwead-x-
kcit hcrvorgehoben werden, ganz besonder- tz ach die Brotgetreide»
bttnirtschaftung mit größtem Ernst durchzusühren, ftwft die
Hinweise auf die verbängnisvollen lsmauunenwtimezwischen
der viel zu geringen Kohlenförderung, Idem Erliefen auch solcher
Husfuhrindustrien, die keiner ausländischen Rohstoffe3 ' 'lesen,
und den sich unerträglich steigernden Schwierigkeiten, im Aus- ,
lande Zahlungsmittel in die Hand zu bekommen, um Rahrungs-
innd Futtermittel zu erhalten und Liuzuführen- An die Aus¬
führungen des Ministers schloß sicĥeine eingehende Aussprache'..



D Die Lage im Ruhrrevier . Der für beit
Bergbau kritische erste Arbeitstag im Februar (Montag ),
an welchem die kommunistischen Kreise eine Aktion zur
Durchführung  der Sechsstundenschicht geplant hatten , ist,

" ) bis jetzt übersehen läßt , im ganzen Ruhr-so weit es sich - ... -
revier ohne Zwischenfall  verlaufen . Dre tvinmunr-
stische Aktion ist angesichts der entschlossenen Haltung der
Behörden vollständig erfolglos geblieben . Die vielen u-un-
wendunaen 'über die Unmöglichkeit der Emfuhrrmg der
Eechsstnndeuschicht in der Oeffentlichkeit und auf Sen -ra-
aungvn der Bergarbeiterverbände haben offenbar doch aus
weite Kreise der Belegschaften einen großen Eindruck ge¬
macht , so daß die spartakistische Hetze keinen Erfolg hatte.
Eie Bergarbeiter sind bis Montag morgen aus allen Zechen
de-- Ruhrreviers wie gewöhnlich angefahren und haben auch
überall 7 Stunden gearbeitet . Nirgends , nicht einmal in
der gesährlichen Hamborner Gegend, ist der Berauch gemacht
worden , durch frühere Arbeitseinstellung die TechSstunden-
fchicht zu erzwingen . — Durch, den bereits gestern mrtge-
teilten Abschluß der Tarifverhandlnngen wird dem Ruhr-
bergbau die dringend nötige ruhige Weiterentwicklung ge¬
währleistet . Bei Abschluß der Verhandlungen hat der Zechene
verband sich bereit erklärt , freiwillig eine Summe von rund
12 Millionen Mark zur Verfügung zu stellen , die nach
näherer Vereinbarung mit den Gewerkschaften besondere
Verwendung zur Erhöhung des Kindergeldes für einen be-
stimmten Zeitraum finden sollen. „

D  Die Steuerkurse für  das Gesetz vetreffend die
Abgabe vom Bermllgenszuwachs während des Krieges stehen
noch nicht endgültig fest. Nach der Reichsabgabenordnung
läuft gegen die vorläufige Festsetzung erne Er'nspruchssrrst
von vier Wochen. Diese Frist ist vor acht Tagen verstrichen
und die Einspruchsliste ist im ^Reichsfinanzminiuerrum ab¬
geschlossen worden . Zn der nächsten Woche gehen die Ein¬
sprüche mit dem Gutachten dem Reich,srate zu . Dann wird
der endgültige Kurszettel festgestellt werden . Es slnd laut
Berliner Lokalanzeiger etwa 60 Steu - rkurft beanstandet
worden , es ist deshalb eine große Aenderung des Kurs¬
zettels nicht mehr zu erwarten , so daß eine Steuererklärung
auf Grund der vorläufigen Steuerwerte möglich ist.

- Im Reichswirtschaftsministerium  wur¬
den neue Besprechungen über die Ernährungsfrage ge¬
pflogen , an denen guch der Deutsche Städtetag uns die
großstädtischen Verbraucherverbände teilnehmen.

D Tie Wohnungsfrage.  In der vom Deutschen
Wohnungsausschuß einberufcnen Tagung deutscher Wohin,ngS-
potitikcr gab ur a. Unterstaatssekretär Scheidt als Vertreter'
des preußischen Ministeriums für Volkswohlfahrt Erklärungen
ab , die ernsteste Beachtung verdienet . Unterstaatssekretär . Scheidt
wies u, a. darauf hin. das; die Baukosftn heute das oehnfärbe
des Friedenspreises betrügen und wir noch, nicht am Ende dieser
Entwicklung stünden. Es sei denkbar, daß der ländliche Wohl
nrmgsbau mit Hilfe von Reichszuschüsse» dem in mäßigen Gren¬
zen bleibenden Bedürfnis entsprechen könnte- Hier werde das
Reich noch die UeberteurnngszuschüssedeniGemeinden ab nehmen
können, aber der Bau von Atadtwohnungen werde ahne sehr
erhebliche Zuschüsse der Gemeinden nicht wöglich 'ein - Die Re¬
gierung beabsichtige nun provinzielle Einkanfsgesellsch iften
zu gründen , u.m durch. Zentralisation den Einkauf oon Bau¬
stoffen Wirtschaftlicher zu gestalten. Sie gebe sich jedoch keiner
Hoffnung darüber hin, daß auch diese Art von Zentralemkauf
nur eine kleine Preissenkung erzielen könne. Gelöst könif die
Frage zurzeit überhaupt nicht werden.- Im Finanzministeriu 'n
werde man erwägen, ob und inwieweit die Verteilung der Bau¬
kosten auf dste vorhandenen Wohnungen -n Form einer Mieisteue,
oder Wohnungsabgabe möglich ist

O Ter Arb eitsplander Nation ul Vers am  m-
I ü n g. Wie die K. B . von parlamentarischer Seite erfährt,
wird die Nationalversammlung während ihrer nächsten Ta¬
gung , die Ende Februar beginnt , folgende Gesetzentwürfe
.erledigen : das Reichseinkornmensteuerge etz, die Kapirar-
Ertrags - und Rentenstener , das Landessteuergesetz , das
Reichstags - und Präsidentenwahlgesetz und den Etat für das
am 1 April beginnende neue Geschäftsjahr . Ein Entwurf
für ein Gesetz, das nach englischem Muster auch zu Zeiten
der verfassungsmäßig gewährleisteten Freiheit öffentliche
Versammlungen in einem gewissen Umkreise der gesetzge¬
benden Körperschaften nicht gestattet , ist bisher dernReichs-

taoc nicht zugegangen . Doch dürfte nach den Erfahrungen
des 13. Januar die l- .haffung eines derartigen Gesetzes rn
der nächsten Zeit zu erwarten sein. - Zu dem letz genannten
Gesetz erfahren wir von zuständiger stelle : Es ist nicht
beabsichtigt , einen -besonderen Entiourf außer m der Na-
. * . ’Tl.‘ Im >,(»111 'pfltl .lltlClUtionalversammlung auch in dem preußischen ,
einzubringen . Die Regierungen der einzelnen Lander wer¬
den sich voraussichtlich nach einer Besprechung vahrn erm-
een , das Reichsgesetz in vollem Umfange aus alle Landesver-
tammlungen und gesetzgebenden Körperschaften nuszu¬
dehnen.

Parteipolitisches.
— Der P r o v i n z i a l a u s s chu ß der R h e rut¬

schen Zentrumspart -ci  hat in einer Sitzung zu Köln
am 3. Februar 1920 unter dem Vorsitz des Vorsitzenden der
Partei , des Geh. Justizrats Trimborn . ans einstiinrnrgen
Antrag des Vorstandes der Partei , ebenfalls einstimmig
folgende Entschließung  beschlossen : 1. Nachdem der
Rheinische Parteitag in Köln und der Reichsparteitag in
Berlin zur Rheinlandfrage Stellung genommen haben , i |t
selbstverständlich jedes Mitglied der Zentrnmsparter ' an die .e
Entschlüsse gebunden . 2. Durch den Beschluß des Rhei¬
nischen Parteitages vom 16. September 1919 ist 7ils dessen
Walle festgelegt , daß die Verwirklichung der rheinischen
Selbständigkeit nur im Zusammenhang mit der territorialen. . " *■ '" Wenn

len

lick, aus dem Grunde geschehen, weit für die besondere Rher-
nif 'che Frage er den Beschluß des- Rheinischen Parteitages
als inaßaebeno anerkannte . 3. Mit diesen Maßgaben ist das„ „ waßaebend . .
Vorgehen derjenigen Parteimitglieder nicht vereinbar , die
an der Tagung der Rheinischen Volksvereinigung zu Bop-
pard am 22. Januar 1920 teilgenommen haben und deren
Beschlüssen beigetreten sind. Seit dem Rheinischen Parteitag
hat sich auch nichts so Wesentliches ereignet , was die „so¬
fortige " Beseitigung der Sperrfrist mit Rücksicht auf s,na¬
tionale Notwendigkeiten " oder „rhcmisch " Lebensinter-
essen." gerechtfertigt erscheinen lassen könnte . Tie Entschei-

nen nur von den offiziellen Parteiinstanzen aus geben . Dies
kann daher weder einzelnen Mitgliedern der Zentrrnnsparter
noch ParÄiangehörigen innerhalb der Rheinischen Volks-
vereinigung zngestanden werden . 4. Vor allen ! verträgt sich
die „sofortige Bildung eines besonderen Parlaments für das
besetzte Gebiet " nicht mit der Verfassung des Reiches und

herigem Verhalten für Mitglieder der Zentrumspartei
durchaus unzulässig ! und vom Standpunkt der gesamten Zen¬
trumspartei aus unerträglich . Diejenigen Mitglieder der
Zentrumspartei , die an ihrer Mitgliedschaft bei der Rhei¬
nischen Volksvereinigung und an irgendwelcher gemein*
Tarnen politischen Arbeit mit Herrn Dr . Dorten festhalten,
sind aus der ZentrmnSparter ausgeschlossen. — 'Gegen

Partei hat in seiner Sitzung vom 22. Januar 1920 an die
Reichsregierung die dringende Aufforderung gerichtet , den
inneren Ausbau des Reiches auf 'landsmannschaftlicher
Grundlage sobald als möglich 'vorzunehmen und hat die
Richtlinien hierfür angegeben. Der Provinzralausschuß der
Rheinischen Zentrumspartei wiederholt heute diese Auffor¬
derung an die Reichsregierung .und zwar um deswillen,Yrvotl W?tmff pvVirrmhpiTt’.CStrifft Trpiti-p nt Kn fri in r tnerweil der Ministerpräsident Hirsch heute in Köln in einer
diesen Richtlinien widersprechenden Weise Stellung genozn-
men hat . '

Aus dem besetzten Gebiet.
— Verband der französischen K ansleure

Kauileute und Industriellen „du Cercle Wiesbaden et des
PayS Rhenans " stattgefunven . Den Vorsitz führte Herr

^ll - ritz Jvsquin von der Agönce commerciale des PahS Rhe¬
nans der von der Versammlung ! zum Prasrdentxn des Aus-
s' chts'rates der „Union des Commercants et Industries j
Francais " gewählt wurde . In seiner Eröffnungsrede betonte
Acrr Josquin laut Echo du Rhin , die Konstituierung des
neuen ^Verbandes bezwecke, gemeinsam zu arbeiten an dem
pros" ' !' Werk der Ausbreitung der Handelsbez '.ehuinen und
der wirtschaftlich,en Annäherung . Herr Victor Voudon . der
>um Generalsekretär gewählt wurde , legte die Hwle der
Union " dar ; die Arbeit des Verbandes gelte acken Em-

und Ausfuhrfragen , der Besserung und Festigung der
Wechselkurse , Schutz gegen alle Härten , Verbote usw., « chaf-
frrn« einer kostenlosen Ariskunftsstelle , einer .oandelskani-
mcr eines je zur Hälfte aus Franzosen und Deutschen
bestehenden Schiedsgerichts , sowie Prüfung aller lokalen
Fragen in Bezug auf Unterbringung , Verpflegung u,w . der
französischen Familien . An den Präsidenten der Hohen rn-
tcraNiierten Kommission für die Rhernlande Herrn Trrard
wurde die Absendnng , einer Adresse beschlossen, in der Herr
Tirard/ersucht wird, , das Ehrenpräsidium des i' euen Ver¬
bandes zu übernehmen . Tie Union werde bestrebt ' sein, den
hohen Kommissär in der Erfüllung seiner Aufgabe zu unter¬
stützen : für ihre Arbeit hoffe sie dagegen ans ' wohlwolUnde
Förderung.

— Neue Treibereien  i n d e r P s a l z. Aus Kai¬
serslautern wird den Politisch -Parlamentarischen Nachrich¬
ten mitgeteilt : „In der Pfalz bereitet sich etwas vor , das
aroße -Beachtung verdient . Aus der znsammengeorocherrerr
Freien -Pfalz -Bewcgung scheint sich eine neue unter anderm
Namen ausbauen zu wollen , um die Loslösung , der Pfalz
zu betreiben . Es handelt sich hierbei um einen Ableger
der Rheinischen Volksvereinigung . Ob sie sich Republika¬
nische Partei nennt oder demokratisch auf revolutionärer
Grundlage , tut dabei nichts zur Sache . Jedenfalls stehen
die neuen Männer um Dr . Vadlinger mit den frühem Se¬
paratisten in Verbindung ."

Polen.
— Friede nsangebotder  S o w j e t r e g l e r u n g.

i Die russische Sowjetrcgierung hat nach einer Meldung der
i Tel -Union aus Stockholm an die polnische Regierung ein
j förmliches Friedensangebot gerichtet , in dem es heißt : Alte
l Anzeichen weisen darauf hup, daß die Imperialisten des Ber-
! bandes Polen in einen nnglücklichdn Krieg treiben wollen.
- Die Politik der Räteregierung hat die Unabhängtgke 'it und
j Souveränität der polnischen Republik anerkannt und wird
j sie immer anerkennen . Die Räteregierung beabsichtigt kei¬

nerlei Angriffspolitik , und die roten Truppen weroen die
1 gegenwärtige Frontlinie in Weißrußland nicht überschreiten.

Ter Rat der Volkskommissionare erklärt , daß er weder mit
Deutschland noch mit einer anderen Macht einen Vertrag,
aboeschlvssen hat , ' der sich mittelbar oder unmittelbar gegen
Polen richret , und gibt sich der Hoffnung hin , daß alle
strittigen Fragen durch 'srcundschastliche Verhandlungen zwr-
schen Rußland und Polen gelöst 'werden.

Ungarn.
— T i e N a t i o n a l w a h l e n. Nunmehr sind fast alle

Wahlergebnisse bekannt , und sie zeigen eine überwälti¬
gende Mehrheit des sogenannten christlichen Blocks. Von 164
Abgeordneten wird es höchstens ein halbes Dutzend geben,
die nicht dem Block angehören , und zwar wer Demokraten
und zwei Parteilose . Innerhalb des Blocks halten sich die
Christliche Nationalpartei und die Partei der kleinen Land¬
wirte so ziemlich die Wage . Erst nach den Liichwahlen
Ward sich zeigen , welche von beiden die ander ? um ein 'paar
Mandate überragt . Ein flüchtiger Blick auf die Lifte der
Gewählten zeigt , daß trotz des allgemeinen Wahlrechts und
t ' ötz der Abtrennung der kultiviertesten Städte die Führung
in den Händen der Intelligenz geblieben ist, was als Beweis
des Autoritätsglaubens des ungarischen Volkes gelten mag.
Sowohl in der Christlichen Nationalpartei nie in der Land¬
wirtepartei gibt es zwei Schattierungen , dort den drauf¬
gängerischen Friedrich und den gemäßigtere , mehr in so¬
zialer Richtung eingestellten Huszartlügel , hier Die hoch¬
aararisch veranlagte Rubine -Fraktion und die noch des wcrk-
ttchen Führers harrenden Bauern , deren Zahl nicht mehr als
zwanzig beträgt . Die letzten Reste der einstigen Tiszaparte,
und die Kossuthianer sind von der Bildfläche ganz verschivun-
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St . Peter.
Eine Reisegeschichte von Hedwig Lange.

11  peachdruck verboten
So lebte ich unter der neuen , unheilvollen Ver¬

zauberung , die dieser Mensch auf mich ausübte , ein paar
schreckliche Wochen, Sie mir alle Farbe vom Gesicht , allen
Frohsinn aus dem Gemüte raubten . Meine einzige Hoff¬
nung , an die ich mich klammerte , war : Der Zufall könne
Maywald wieder aus Dresden hinauswehen , wie er ihn
hineingeweht , mir zur Qual.

Einige Zeit hindurch nach dem letzten stürmischen Auf¬
tritte sah ich dann nichts von Maywald ; ich begann auszu¬
atmen . Es schien doch, als wollte er nun fortbleiben , der
Zwecklosigkeit seiner Bemühungen sich bewußt werdend.
-Eine Reise mit Dir , die der Vater mir vorschlug , gab meinen
Gedanken eine andere Richtung . Die Aussicht -eines längeren
Fernseins von Dresden , so ungern ich mich auch sonst
von Ruhland trennte , war mir unter den obwaltenden
Verhältnissen wie eine Erlösung . Ich betrieb die Reisevor-
bereitungen mit freudiger Eile.

Dann aber kam der verhängnisvolle Tag , der meinem
Schicksal die letzte traurige Wendung geben sollte . Es war
im Juli , am Vorabende unserer Abreise . Die Koffer waren
fertig , und ich saß ausruhend im Korbstuhl auf der Veranda
unserer Wohnung , die nach dem Garten hinausführte . Die
unbedeutende Anstrengung hatte mich ermattet , denn es
war ein entsetzlich schwüler Nachmittag gewesen . Ein Ge¬
witter stand nicht fern am Himmel und zögerte und zögerte,
sich zu entladen . Deinen Vater wußte ich noch im Bureau,
das er drinnen in der Stadt hatte ; vor sieben Uhr abends
pflegte er selten heimzukommen . Ich sah Dir zu , wie Du
Blätter und Steinchen aus dem Garten zusammentrugst,
unermüdlich hin - und hertrabend , obgleich Dir die Schwüle
die Bäckchen ungewöhnlich gerötet hatte , und Dir die
dunklen Löckchen feucht an den Schläfen klebten . Da er¬
klang unsere Wohnungsglocke ; trotz des durch die Entfernung
gedämpften Schalles ging mir ihr Ton doch wie ein scharfer,
elektrischer Schlag durch die Glieder . Ep war wohl nicht
allein die Nervosität , welche das Vorhergegangene und die
Hitze des Tages verschuldet , es war die Vorahnung des
Unglücks , welche mit dem Glockenzug meine Seele in blitz¬
artiger Erkenntnis durchfuhr.

"In der Tat , er war es . Ich hatte kaum einige Schritte
ins Zimmer hin ingeto da li«: schon vor mir. Er

wußte stets jede Anmeldung mit dem Rechte des Haus¬
freundes abzuschneiden . Aber er sah anders aus als sonst.
Der elegante Mann mit den Salonmanieren sah — ich
weiß es nicht anders auszudrücken — verwildert aus . Wie
ein Verfolger erschien er mir . Sein Gesicht war bleich und
seine Augen funkelten wild . Daß es etwas Besonderes
und Schreckliches war , was ihn heute herführte , war mir
sogleich ersichtlich. Er hielt sich auch nicht mit Phrasen
auf , sondern ging sogleich auf sein Ziel los . Während
er meinen Arm im Handgelenk ergriff , stieß er heraus:

„Käthe , Sie müssen mir helfen . Sie müssen mich
retten !"

„Retten ? Helfen ?" stammelte ich entsetzt. ^Wobei?
Vor wem ?"

Da erfuhr ich in hastigen , sich überstürzenden Worten
eine Geschichte, in der sich, wie ich später wußte , Wahrheit
und Lichtung miteinander verschmolzen . Rach seiner Dar¬
stellung hatte er für einen Freund gut gesagt . Der Freund
ließ ihn im Stich , und er hatte , um den präsentierten
Wechsel zahlen zu können , einstweilen in die Kasse ge-
ariffen , die ihm anvertraut war , in der Hoffnung , die
fragliche Summe zu dem kritischen Termin zurücktun zu
können . Das war ihm indessen nicht möglich gewesen.
Sollte ihm Schimpf und Schande , das Weggejagt - oder
Angezeigtwerden erspart bleiben , so mußte ich — just ich
hellen , sonst hatte er keinen andern auf der Welt.

„Einige lumpige hundert Mark ; es wird Ihnen doch
nicht schwer werden für einen alten Freund , der Ihnen
einst mehr war ."

„Ich habe sie nicht." f ;
„Dann hat sie Ihr Gatte ." >
„So bitten Sie ihn selber darum ."
„Rein , Sie , nur Sie sollen mir das Geld geben ."

Sein auffordernder Blick ging von mir zu dem Schreib¬
tisch des Vaters hinüber.

„Ich habe kein Recht an das Geld » das meinem
Gatten gehört, " sagte ich. immer ängstlicher vor ihm zurück¬
weichend . Er folgte mir , bis ich nicht weiter zurückweichen
konnte und drückte mich endlich in einen Sessel herunter.
Seine Hand hielt meinen Arm noch immer wie in einem
Schraubstock fest, seine funkelnden Augen ließen die meinen
nicht los . So muß dem Vogel zumute sein, der sich im
Bannkreis eines Schlangenauges befindet . Ich kann nicht
ickildern . was in dem Moment mit mir vorging . Ich

Aufforderung in meine Heimat zurück, um nie wiederzu
kehren.

Das ist die Geschichte Deiner armen Mutter . Ich füge
ihr nichts weiter an als den inbrünstigen Wunsch : Möge
der Himmel Dir ein dauerhafteres Glück schenken, als ich
besessen habe ; mögest Du glücklich werden , Du geliebtes
Kind , dessen Besitz meinen einzigen Trost ausmacht , das
allein mich das Leben ertragen läßt"
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wollte meinen Kopf wegwenden , um den Blick zu ver¬
meiden , der sich förmlich schmerzhaft in den meinen bohrte,
ich konnte nicht , ich starrte mit weitarifgerissenen Augen
zu ihm empor . Ich wollte rufen , ich konnte ebenfalls
nicht . Eine vollkommene Willenlosigkeit war über mich
gekommen und lähmte mir die Glieder . Kurz , scharf,,
bündig wiederholte er seine Aufforderung . Ob mich für
Augenblicke die Besinnung verließ , ich weiß es nicht ; ich
weiß nur , daß ich auf einmal am Schreibtisch stand , und
das Geldfach offen vor mir sah.

Dann stieß ich einen Schrei aus ; Dein Vater stand
auf der Schwelle.

Von dem , was nun folgte , weiß ich nicht viel . Der
Knall von Schüssen drang noch in mein Ohr , aber meine
Augen nahmen von den folgenden Vorgängen nichts mehr
wahr;  eine lange Ohnmacht nahm meine Sinne ge¬
fangen.

Was soll ich Dir noch viel sagen ! Daß Ruhland an¬
gesichts dieser wahrhaft vernichtenden Beweise meines Ein¬
verständnisses mit Maywald , meiner Schuld , allen gegen¬
teiligen Beteuerungen nicht glauben konnte , liegt auf der
Hand . Ich versuchte es auch nicht viel ; ich fühlte mich
in der Tat schuldig , wenn auch anders , als er meinte,
und mein armer Kopf war viel zu betäubt , um eine
psychologische Erklärung meines unerklärlichen Verhallens
zu versuchen . Später habe ich viel über Hypnose und
Suggestion gelesen und weiß jetzt, daß ich das willenlose
Werkzeug eines mit der unheimlichen Macht über andere
Geschöpfe begabten Menschen gewesen bin.

Maywald hatte sich an Ort und Stelle erschossen, nach¬
dem er Deinem Vater eine glücklicherweise ungefährliche
Verwundung beigebracht hatte . Ich durfte nicht an sein
Krankenbett : noch ehe er es verließ , ging ich auf seine
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seit neuen PartiwtchiMuifft dnrsi -u ans die Znsam, I Regiirnnl , «n Ä -ft->-^ »»-»" d-0>' ''3°bi-!"»-- S,,wi »bti«,u»b,m«t » -in
», des Kabinetts erst nach dem Zusammentritt der W Ua &tMn  S * “ *®*® ? « , rt *li5it fienmien » uni », Meisler und deshalb bereits 21 Mal mit^ usammen 23 Jahren
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Adolf Hof f m a n >r (U. « >.) : Die Kohlennot ware im
sctziaen Umfang nicht möglich Spesen , wenn man unsere
Klußläufe beizeiten zur Schaffung! elektrischer Eneugre au»-
renntit hätte Gerade die Rechte machte früher daglgen
den strengsten Widerstand geltend. Herr Baumann den

uNniligen eure . .
Kn , Revieruna wie den Regierungen der T,check,o-Llo-
E Rumäniens , Polens , Südslawiens und Oesterre.chS
5 teilt wurde. In ihr erklären die allirerten Haupt-
' § e daß die Wiederherstellung der Habsburger Dynastie,
-- in 'den Augen ihrer Untertanen das System der Unter-
■*i, na  M Beherrschung der andern Rassen kraft des
Änisses mit Deutschland verkörpert habe, unveremvar
Ät den Ergebnissen des Krieges, welche die Befreiung der
.̂s's-r unterjochten Völker bewirkt hatten . Lie wollten nicht

">ie innern Angelegenheiten Ungarns erngremn oder dem
»«irischen Volk die Form der Regierung oder der Ver-
%,J vorschreiben, die es sich geben solle. Dagegen konn-
' Z alliierten Mächte nicht zugeben, daß die Wteoerem-
' ..ne des Hauses Habsburg als cme Angelegenheit be-
f A  werde, die lediglich die ungarische Nation betreffe.
^ erklärten daher , daß eine derartige Wiederherstettung
' „ anerkannt noch geduldet werden wurde,
ts Rußland.

Die Laue in Sibirien.  Der Times wird an»
Unbill  unterm 30. Januar gemelkt : Tie loka^ Lage
> immer noch sehr gespannt. Ern - trel ? der ru,sr,chen
' weiter scheint wahrscheinlich. Die hitzigsten Elemente le-
'ften̂auf der Errichtung einer kommunistischen Herrschaft.
? - di- gemäßigteren Arbeiter anbetrifst . scheinen ,re be,
miima weiterer japanischer Truppen die Ansicht zu haben,
iTn & p  treten. Sie widersttzen sich mit  gwßter
L ra te dem Dazwischentreten der Außenstehenden m
fd  unter welcher Formt dies auch'mmechtn ge chehen
L Aus diesem Grunde erklären ,ie ?td) tewt,  btt
ünmmw der auswärtigen Gebiete zu erleichtern. Rach
wissen Meldungen hin sind die Banken vo'.'. ^rkutsk
nionalisiert worden »desgleichen die Minen von .̂ena.
-e letzten in Paris eingetroffenen Nachrichten sprechen
Mi' 'daß die Bolschewisten sich der Ltadt Okeanska,

• belieserung der Gasthäuser mit Lebensmitteln noch eine be^
' sriediaende Lösung finden wird. ^ r

:!: Frankfurt a- M., 4. Febr. Das seit 47 Jahren int
Stadtteil Bocken heim erscheinende „Frankfurter Tageblatt^
bat wcaen der Ungunst der Verhältnisse sein Erscheinen ms aus
weiteres eingestellt. — Der Generalindendant der h:es,gen
Dbeater, Geheimrat Jeiß,  wird vermutlich 'schon in den
nächstcii Tagen die Leitung der bayerischen Staatstheattr in
München übernehmen. ^ „ r. , rd

i :!: Frankfurt a. M., 4. 'Febr. Die Krimrnalpottzei über-. . . ... .. .... ...... i. SnÄ»,W»flPV..„ r*1!1!1Tt('VT1.'Illlit'r-5 Und

nt verschlucken, doch gelang ihm me» man ve» oer aip nu,;;»
Trockenheit des Objekts. Es wnrdcn 'zahlreiche Falschscheine,

! die Pressen, Chemikalien, die Papiervorräte beschlagnahmt
I Ms Mittäter nahm man noch den 21 jährigen Buchdrucke»:
j Ludwig P ehl aus Egelsbach und/den 23jährigen Typographen
S Heinrich Leder  fest. ' ' -
i :!: Höchst ff. M., 3. «Febr. Im Festsaal der Farbwmko
' wurde die Volkshochschule feierlich, eröffnet- Mit dem Weche-
\ akt war eine Gedächtnisfeier furchen kürzlich verstorbenen Grün-
! der der Anstalt, Pfarrer Hermann iKü st e r, verbunden.
! Büdingen , 4. Febr. Die Gemeinde Eschenrod löste aus

der Versteigerung ihrer Fichtenbestände 190 000 Mark- Dmch. .... . l . .. " w hfinprirmmten Kircke Ver-

'f°n ®Ut o n^ g's kNZentr ) : Wir müssen mit der Wahrschein¬
lichkeit rechnen, daß unsere Eisenbahnen mit dem i . Aprn

einem neuen Fehlbetrag von 4 Milliarden an das Reich
7b eveben WEN In politischer Hinsicht W  die äußerste
Rechte nicht umgelernt und die äußerste Linke nichts >htnz -
»>lernt An dem Zusammenbruch hat auch die RechU einen
arvüen Anteil von Schuld. Wir arbeiten an dieser Re^ie-
E um größeres Unglück zu verhüten und um eme
sLt « L » n- »mt auf uns- « d °u.ch°»° u3 * » ^ w „ . .. .
i " feSi«mii Mliefil bie Der « »trug d« - M, - in j e »» mc Toll zum meb . tuufsau * «

gäSP * * * * tt,t  1 s. »ent. « MS
| egen L Ä « derselben ab« nt
I ‘ ' Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr

Kirche und Schule.
^ Rniats  t . In Merlin ist oer tu eg'rc OCItt ä>L »o u i y ^v f >' . ,a cYV»;,-tYImm'» »rnmm

st Unsicher werden wird. Die Bevölkerung glaubt, daß die i denN'.ihestand SAreten.. ^ °̂ rungMs Einigungsw-r!Sunterj saiionen wirren, oa» ieoe «ren-rn,.» ->»->*>»»» --fe ISÄw 'IKSÄiÄ !tSÄ BVK iff «*** w v
i Äi « 5Ätn » » CtiSotte», sichm «t MiU  5 a,„«V » «du»«« * *£ *- « *& S
«Kb !» ulr sich zu -rg -ben. %* rm  25 . Ju ». ] m mm ». » “ "S L « td lir,
EL der Times ausWl adi woftokgemeldet: Heutemeu-;rv oer ^ _ ._ r,die

:!: Eafsel , 3. Febr. Der Haushaltsplan des BezirNy--.c-
? bandes für Ven Regierungsbezirk Cassel schließt mit einem Fehl-
j betrag von 450 000 Mark ab,/Die Deckung soU durch Erhebung

einer Nachtragsumlagevon 24 Prozentserfolgen ,
\ Alsfeld , 4. Febr. Ter Bezirksvorstand des JeprschrN

rocn . ; Bauernbundes des Kreises Alsfeld teilte dem Landesernährlulg^
en evang-. ) Tarmstadt mit, daß !dcks für die landwirtschaftliche Be-
Deutschen tzSikerung des Kreises Alsfeld bestimmte Petroleum von der

Stadt Frankfurt a. M. unberechtigterweise szuruckgehalteri merde
eil lll I infolgedessen, falls bis tzum̂ 10. Febr. die Belier>r 'lnq
Per- ? E Petroleum nicht erfolgt ist, Vahin bei den Bauernorganr-

uiiter - Unionen wirken, daß jede Lieferung von Milch usiv. nach

ti. - » Unterm 2h. Jan . \ kommen des Evangei. »H ^ anqcC. \
ok gemeldet: Heute men-  Mwc erstmals zu;ahnmengetretene Tent ;ch ^

'rtein ^vuMÄes ^Jägerregiment , das bisher gegen die l ^ntag in Dresden die Vorbedingungenge,chaffen .».t
ÄE » .«Ät -Lvl . . Sk Z« u.n, R»j«,. »», _ «au». « » «MM
ten Huo zu plündern und weigerten sich. :n chre Ka,e»-
7zu? ückznkehrem Zwischen den Meui^ rn und d-n K
. Men ' TpE ' sicĥ ein Feuergefecht. Schttkßlich
!rde dft̂ Meuterei durch russische loyale Truppen me^ i
oerien.

Frankreich.
Allerlei Nöte.  Infolge der Kohlen

d..

„ « ,» mim. «o JkÄJS “ “ÄS2 .Ä
chwader die
ientlicht in
ktrische Licht
- Gaslichter
dm Kttaüen Uno UUI lUlt « ““ -r— y-  —

riorauna in Pariser Häusern wird um zwei Dnttel yeiai .
sttztVerdenk'— Eine Persammlung von 360« eitungsderlegern
Ute einen Ausschuß mit dem Mstrag , eme einheitliche Per- s

r ang der französischen Presse mit Druckpapier  zu orgam- »
Ln- Das Komitee wurde beauftragt, bei der Regierrmg >
,ritte zu unterrrehmen, um dlejHerausgabe nnd den Verkauf ^
! Leitungen aller Art von Samstag mittag 12 Uhr ln» Mon- ^
, mittag 12 Uhr zu verbieten. Ferner sorl der Erlaß eine» -
lisuhtticrbotes für auvländisches Papier , besten Prei » 1 )
oige von Spekulationen verdoppelt hat, « >,trcht̂ werden-
r Ackerbauministerstellt in einem 'aussubrlichen Beri .ht

dab Frankreich kaum dre Halste  ferner Bevolk ui|
nähren  könne , da ein großer »Teil der Aecker unbestellt ^
ibe/ Es seien schon 15 Millionen Acre» nicht vrstel t ^
wen- > , . , s

— Reauisitionen der Nationalisten. - e
wntur Reuter erfährt , daß einem Telegramm aus Kon- ?
mtinopel zufolge die Nationalisten am letzten Mittwoch t
ic regelrechte Plünderung der großen Kricgsmateruft-
vots auf Gallipoli veranstaltet hatten . Es Iwen 30 <M
ewehre o00 000 Patronen und 33 Maschin-ngewehve ge¬
übt worden, die wahrscheinlich nach der astatischen wurtcr
bracht worden seien.

Bereinigte Staaten.
-Die Seerüstung.  Admiral Taylor, Chef der Ab-

mg für Schisssbauten im amerikanischen Marlnedeparte-
^tewte dem Marineausschuß des Reprasenianteuha'.w»1̂ e 7 Mi-füi-eitkrnite 9-i

Dresden me Poroevmuu>m--i
Land - und Forstwirtschaft.

Der Wald als Masse rregler.  Ein Mrtglw »

livr- Mus dem Unterlahukreise.
tzten Kreistagswahl , Im Wahlbezirk B erhielten: Wähl¬
er - Vorschlag1 (Altenhof) (Kreisbauernschasti795 Stimmen. Wahl-

vor chlag 2: Schmidt-Melbach 267 stimmen . Wahlvorwsl.ig
3: Best, (Sozialdeml) 1267 StimNien, Wnhlborichlag4: Wag¬
ner (Tenij) 340 Stimmen . Es würden nach vorläufiger Fest¬
stellung 3 Sitze auf die Sozialdemokratie iund 1 auf die Krr' s-
bouernsckaft entfallen: ,Jm Wahlbezirk C haben nach Vor-

h I S » Mit. die 'seiner Ansicht nach E den ÄS Lahlvorschläge (Vorschlag
' | Waldverwüstungenund ^ Hochwasser eng z Labyrinth von ! 1. Kreisbauernschaft und Christk- Sozial) dre überwältigende\ Der Allgemeinheit ist es nicht bekannt, welches LabYrnuy von ^ ^ qUq  4  Sitze erhalten- .

\ arnftmt uuö kleinern Kanälen, besonders unterM W - j ;!: Tie Kreistagswahl im BezirkO: Attenhausen:
'krisiS  wird ) de« Laubwaldes, vorhanden ist und welche förmliche Wchstr- | ß .-te  Schmidt 20, Liste Urner ö und Liste Stork So Sttmmen<
. Februar vom z nnh abaestvrbene Wurzeln und Me T, . r- ^ Seelbach:  Liste Schmidt, 3, Liste Urner 3, Liste Link 119

hpr ^ufiüixtntft bes uboluvoccuv;yui uu , l
hört ' alles dieses Plötzlich auf . Der Pflug , Me -'g«e M^

sin einzelnen Bodcntcrlchcn rnmg, day, oesonoer» >.,u
Winter schon in verhältnismäßig kleiner Niederschlag bedmgr,

2 °e 7etterhin kein Wasser mehr a^ mt

ff ? ÄÄ £ b'̂ Teflrodungen die vorhandenen.t ,.. T ' tjf cf »nicihr-Wege merden überschwemmt, -Psutze.ruLstiaven 'Uscht i-Nttzr, v bilbett
hsflden sich; der Wald wird unbegehbar. Im w » -

Mückenherde Durch alsdann gewöhnliches wurchsttchen
j « » »« dum,»- und «mm S “ ¥ ' “rS ' ttt “ « « un8 m'
d» Luu » "-st-m

Z ”™-STäSwVS rt-. m - 7>sc « ■* !  fö <wnh selbst wird wasserarm, me H-Ursse

ttEXSSZ. »Ä ™ «mm . ...
laus.

Aus Provinz uud - --
xbcrurfel , 4. Febr. Magistratsmitglieder und « tadt-

verordnete bewifligttn^ ^ ^einftruMiguvre,Geioa
im ' städtischen Interesse. Der Beschluß hat rückwirkende Kraft

^,5Lmburg . 4 Febr. Mit «Beginn dieser Woche sind in
d-- mm ? * * » Ä S«S 5  tÄS•Ä f%J5 »B« 3^ö 55 '»Ä i ÄS SIS L («)

L ÄÄSÄÄS !fe -ÄÄÄ WÄÄ?
SftraS « «nb 17 UMK «W » » « « ftÄÄ'ic -- - - s

— Und der Völkerbund? ^27 900 000 Dollar veranschlagt.

Preu$$i$(be
Sitzung vom2. Februar 1920. t

Die Besprechung der förmlichen Anfragen und deZ An- ^
s über die Erhaltung der osjentllche n Ordnung  -
der lebenswichtigen Betriebe sowie ^es Antrags Wott .
mann aus Aufhebung- des Belagerungszustandes wnd

Dr ^ Leid ig (D . Vpt .) : Der Minister hat zwar einen
chten Beweis für seine Behauptung den Unabhängigen
nübet’ nicht erbracht , aber die Richtung, m der er^
reu ist. war gleichwohl nicht zu verwerfen. Denn d-te Un
inmaett arbeiten rock, eigentlich seit ^ ahr ' U schon mit
:ren Feinden zusammen. Mindestens seit dem ^ ahrc
< ist ihre Politik aus die Schwächung des deutschen Volkes

die Verminderung der Widerstandskraft gerichtet.
Riedel -Charlottenburg (Dem.) : Der Minister hat dar-
hingewiesen, daß die Mehrheitsparteien sich an der

kirchen und 3560. E . ’ toutben wieder

i ss -ää ? » sä
I zu« 8* 8 wirb 5 Mn» « :« mchm a»
i russsw

8,19R̂mm ^^ eldbera 3 Febr. 'Das bekannte Gasthaus
-'urWMkltte " «m? wem' großen Feldberg ging durch Verkauf

'an das Königsteiner Baugeschäst über, was da» groye nw.se.

! den VerlaqsbuchhändlerHermann E x n e r wegen ausged.hv
! Bcirüaereien stst Exner suchte für j-inen neuzugründenden
’ ffffk UituWen »»b !« -!»d-lt- b,«(tn b»»u «t-

tigten 34 das Wahlrecht ausgeübt. Wayivorsüsiag urner
33 und Wahlvorschlag Stork 1 Stimme erhalten Homberg:
Bei der Kreistagswahl erbielt Liste Schmidt 66, Liste Nrner
19 und Liste Stork 29sSttmmen-

:!: Katzenelnbogen, , 4. Febr. Ter «Vorsitzende der hie¬
sigen Ortsgruppe» »' »er Deutschen Volksparter ist Amtsrichter
Kn a ckf u ß. Der Name war neulich verstümmelt wiedergegeben.

Nus Ems » uv Umgegeuv.
s Fernsprcchwcsen Hur Einrichtung und Verlegung von

Fsevusprechanschlüssen für deutsche Staatsangehörige ist eine
Genehmigungdes französischen Kreisverwalters nicht mehr er-
sorderlichj. Anträge auf Herstellung von «Anschlüssen sind an
das Postamt zu richten-

:!: Frücht , 4 Febr. Aus französischer Gefangenschaft
sind zurückgelehrt: Friedrich Esch und sAug. Güth.

£ Demokratische Versammlung Wir erhalten«folgen¬
des mit den Namen Emme, Flöck, Henche, Schaerffenberg, Sturm
unterzeichn etes Schreiben:

Bad Em's, den 3. Februar 1920.
Wir fordern Sie hiermit auf, auf Grund «des 8 11 -des Presse¬

gesetzes folgende Berichtigung Ihrer Darstellung «der öffent¬
lichen Versammlung, welche die deutsche demokratische Parte«
am 31- Januar im Flöck'schen(Saale abhielt, an derselbm Stelle
des redaktionellen Teiles Ihrer geschi Leitung zu bringen:

1) Der Vorsitzende, Herr Sturm , hat nicht, wie der Be¬
richterstatter behauptet. „Ausfälle" gegen die anderen Parteien
gemacht Die deutsche Volksparter wurde von ihm
überhauptnichterwähnt.

2t Nach der uns vorliegenden Nachschrift fühtte Tr - von
Davidsohn aus : „Die demokratische Pattec ^ steht
nicht kritisierend beiseite, sondern »eistet tatsack,lich zusammen
mit fe er gegenwärtigen Regierung positrde-Arbeit ^um öcv ri
des Vaterlandes- Auch die deutsche Vokkspartei erkennt theore¬
tisch ausdrücklich He Notwendigkeit dre,-er Mitarbeit mrt den
Sozialisten an ; aber sie kann sich, durch rh-re Partmdogma ge¬
bunden. nicht dazu entschließen, em.«Opfer ihrer U-berzeugung
für das Vaterland !zu bringen und rhre rrchttge Crkenntnr» in
die Praxis umzusetzen. Sie beschränkts,ich fast ganz auf unrrucht-

Ungarn, so hieß»es im Vortrag, sei die Bvlkslrostimin-
ung infolge der bolschewistischen Umtttebe wieder ftr die Eln-
sühiung der Monarchie. Bon Bayern  jst das nicht behauptet
worden Hier zeige sich nur Deutlich, daß immer da eure R-.attwa
sicher eintritt , wo eine Aktion der Spartakiden möglich gc>oordeck

' Cl Wie bekannt, war die Redaktionen dem Tage der Versamm¬
lung -anderweitig in Anspruch gemmmen sie avr daher auf
einen «ihr zur Verfügung gestellten Bericht angew-.sen

Aus Diez unv Umgegend.
. ,1  Heimkehr Aus französischer Gefangenschaft sind bis



W. Hartnkann, L. Kilian , W. Herr , Heinr . Schmidt . Karl Bcctz-
ger, Erwartet werden noch: Karl Tiepcnbach , Otto Martin,
Fr . Lemmer, Hugo Maus , Felix Mren.

d Post Die Schalter des hiesigen Postamts sind für
den Verkehr mit dem Publikum werktags von 8 —12 58ml., 2— 6
Nms, Sonntags von 8—9,80 Bm . geöffnet.

Aus Nassau und Umgegend.
n Heimgekehrt Aus französischer Gefangenschaft ist weiter

zunickgekehrt: Major Moser (Bruder von/Pfarrer Moser>
n Tödlicher Unfall. Beim Tränken der Pferde der hie¬

sigen Bcsatzungstruppe geriet durch ein Unruhiges Pferd ein
französischer Sergeant in tiefes Wasser and ertrank . Die sofort
angestellten Rettungsversuche blieben ohne Erfolg . Tie Lerche
konnte mvch nicht geborgen werden.

: !: Homberg , 4. Febr . Beider Verpachtung der hiesigen
Gemeindcjagd wurde als Höchstpreis die vnornre Summe von
10100 Mark angegeben. Pächter ist Dberpostassisient Sntter
Nus Nassau. Der seitherige Pachtpreis Betrug 1160 Mark.

: !: Winden , 4. Febr . BÄ (der hier abgehaltenen Sub-
wission sin, Eichen-Stammholz löste unsere Gemeinde für 207,70
Fstur 140 000 Mark. Der Gemeinderasse ist diese hohe Summe
zu gönnen, und cs können ilängst gehegte VerbefserungSwiinfchs
innerhalb der Gemeinde jetzt erfüllt werden-

n Die Maulwnrssplage ist, so klagen die Landwirte, wie¬
der recht groß' In weiten Wiesenflächen ist ein Maultoucfshalö¬
sen neben dem andern . Die Arbeit der Wiesenbesitzec ist da¬
durch erheblich vermehrt, denn es imutz, soll die Ernte nicht
nennenswert beeinträchtigt werden, ink Frühjahr die Wiese
gründlich abgerecht sein. In früheren 'Jahren hat die Stadt
eine Prämie für die Ablieferung »er Maulwürfe gezahlt - Tiefe
Prämie kann jetzt sehr gut sin Fortfall kommen, denn iür jedes
Maulwurfsfell wird z :6t . ein Preis von 5—6 Mark gezahlt.
Tie Jugend könnte den Eltern einen guten Nebenverdienst zu¬
führen durch den Verkauf dieser Felle und gleichzeitig der Land¬
wirtschaft mst - em Fangen der Maulwürfe einen großen Dienst
erweisen.

: !: Dicncrhal , 4. Febr . Bei Ker Wahl der Kreistagsab-
georduetcu für den llnterlahnkreis wurden '77 Stimmen abge¬
geben und zwar entfielen auf Wahlvorfchlag Karl Schmidt,
Singhofen 23 Stimmen , auf Wahlvorschlag Wilhelm Stork 6,
Tienethnl 54 Stimmen-

RSSSKrWWWBBWS

Bekanntmachung.
Brtr : Kohlenabgabe an die durch das Hochwasser

G schädigt«.
Die der Stadt zur Beseitigung (der durch das Hochwasse

entstandenen Schäden an Wohnräumen angewiesenen Brenn-
stvffmengen  sollen nach Beschluß der LebensmittelrIm¬
mission denjenigen Familien zugewiescn werden , in deren Wohn-
räumen Wasjer gestanden hat, und »war bis zu einer Höchst-
rnenge von 10 Zentner,  abgestnft Aach der Zahl der Zim¬
mer. Familien , die in oberen Stockwerken von Häusern woh¬
nen , die im Wasser standen, haben keinen Anspruch auf Zu¬
weisung von Brcnustossmenaen- Die Zuweisung der Brenn¬
stoffe erfolgt im Verhältnis der der Stadt zugewiefenrn Men¬
gen an Kohle und Koks. Die Berechnung seitens Bar Stadt ge¬
schieht zum Selbstkostenpreis. Auf schriftlichen Antrag an
den .Magistrat kann eine Herabsetzung stattfinden , Tonern Be¬
dürftigkeit vorliegt. Die Anträge sind bis 1. Mär ; 1920 vor-
znlegen. Späten ..etzngehende Anträge können nicht rnehr be¬
rücksichtigt werden. ■' ,

Die Ausgabe der Kohlenbezugsfcheinc erfolgt moraen Fr >i-
tag , den 6. Februar und Samstag , den 7. Februar 1920 aus
der Lebensmittelstelle und zwar:
Freitag , vormittags von 8—9 Uhr : 'Mtstadtstraße,
Freitag , vormittags von 9—10 Uhr : Kanalstraßc , Kasernen¬

platz und Schläferweg,
Freitag vormittags 10—11 Uhr : Milhelmstraße - '
Freitag vormittags 11— 12 Uhr : Wilhelmstraße-
Samstag vormittags von 8—9 Uhr : lknterstraße und Srhui-

straßc,
Samstag vormittags von 9— 10 Uhr : Marktplatz und Alter

Markt . '
Samstag vormittags 10— 11 Uhr : Pfaffengaffe,
Samstag vormittags von 11— 12 Uhr : 'Rasens!raße-

Im Interesse einer glatten Abwickelung Idcs Ausgerüs-
geschäftes, ersuchen wir djie festgesetztenStunden genau etn-
zuhalten.

Diez,  den 5- Februar 1920.
Der Magistrat.

Ein grauschwarzer Hund zugelaufen. Näh. Polizeibüro.
Diez, den3. F brvari"20

Die Polizeiverwaltung.

lechaniker 11. Kraftfahrer
(Fachkenntnisse: Maschinerführr, Kraftwagen-, Fahrräder-,
Näh- und Schreibwaschi:en-Nepa arur) sacht St -.Üuag.

Hisß, den4. F bruar 1920
Oeffe««l cher Wrheitsnachweis

Oie Herren

Schneidermeister des önterlahnkreises
werden hiermit zu einer Besprechung am 16. Februar
nachmittags 3 Uhr deutsche Ze t) ein ^eladen.

Zahlreiches Erscheinen im eignen Interesse erfor¬
derlich

Lokal W. §̂ %m§mmwrf Dims
Rosenstraße.

PImßhontvorlmnien
von kapitalkräftiger Gesellschaft

zum Abbau gesucht . Ang-bote an

Willi. Weber«
Hiederselfors i. T. x

Kaufe jedes Quantum
auch für Fabrikation szw ecke. . [B33

Müller . Atenb - rg Rr . Sk.

L.J.Kirddierser,Baiik9»liifli
Bad Ems, Nassauer Hof.. .. .. .. . . ..

Ankauf
von Reichssilbermünzen zu nachstehenden Reichsbankkursen.
Mk. 5- zu Mk. 32,50 Mk. 2— zu Mk. 13—
Mk. 3— „ Mk. 19,50 Mk. 1— „ Mk. 6,50
Mk. 3— (alte Taler) z. Mk. 21,50 Mk. */« od . Mk. 0.50 zu Mk. 3,25.
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Hall , fester We tzkeq»,
Rotkraut Felosaw.'

Grünkohl. ^
Heimicd Umsünft.

Telefon 2 J5
Mobeü ' Hau«

8.11,1t ,Lateir. 21,

0  DiezZ kc«P

Seiet
Ccud UN

Ankauf und Verkauf
gebrauchter Möbeln Ewrich,,,
gegenstände aller Ad, sowie
Mövel Porzellan, Glas,

stelS große Auswahl. nt
Ich bezahle für g uns,

Eise « 45 Pfg . per Ä
für Strick « mpen 6 00|
per Pst»., » Lumpen 50z
für Kupfer 5,00 Mi.,
Blei 2 00 Mk. Ebenso k»
ich von Hel te ab sannl^
Felle aller Art a»f..
Lampenhändker Kudwi,

Lanreubnrg.

2 tüchtil e. möZIichst jüngere,

unverheiratete Leute
die Mil fchmereM Holz- (Wald) Fuhrwerk
gut nwgehen können, gegen
hohe«Lohn bei bester Ber pstegung
— :-=  sofort gesucht. —-

Mur. die ernstlich ans eine möglichst
donernde Stelle restektieren, wollen stch
melden.

Em schöner Frackr«
für mittlere Person zu vertu
584] Aull 18 a.
Neuen od. wenig gebrauch

Jagdwesen
sowie Halbverde

»u kaufen gefacht. ,
Angebot- mit Preisangabe Mstlcran
E . 462 an d. >iws Ztg

Mz  P
>riurns i

die
Übergel
Mz s]
Lpczi
der 1
s h<

nrsvr
Mäzene

nden n
ermitte
n imcd
ättcrn
giernnl

«illy tm

iii
MzÄtftäifs Möbel

ganze Etnrichtungenz«, «ui einen
Höchstwert.

Heinrich Faulhaber,
Lsbleuz . Mchlstr . 8.

Telefon Nr 1858.

§iib.

Michael Schüler,
Holzgroßhandlnng,

Neuhänssl. fWcsterwM, lici Emst.
(SB®

1 Ja der Gegr , d von
Ems wird gut erhalte

WophMS dkP z
mit Garte«

zu kaufin gesucht. Ausstz
hche Ängedote w ' rden erb?!
unter H . D . 50 an die
schäf'saelle d Aiq. \

Mz
109745 :

onc übt

Besseres Mädchen,
20 Javr , tat Kochen erfaq«
bewandert im Nähen Bag
sowie sämtl ch n Hankarbs
sucht Stellana , wo gute
Handlung, ginge arch
arttwä is . Prima Z ua"
sowie Re .̂ Ofs. u. D.
an die Grschänsst üe.

Mz
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Wern '
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MARIS MAXEINER
PIERRE SOLIGNAC

VERLOBTE

Bad Ems , 5. Februar 1920.

Dr. med . W. Fath, Arzt
früher Strassburg i. Eis.

Sprechstunden werktäglich:
9— 10 u. 2—4 Uhr

Bad Ems, l âinzerstr. 2
Eingang : Mainzerhausweg.

E . stkLssia-s

Pensions-Haus
imv vollst I ve tar za kauke-r grs -«cht Angebote mit
äußerstm Preis not. G B 269 a Die GeschäftLst. d. Ztg.

Ranchtabake.
--- Grobschnitt —

Achtung!
Am Samstag , den 7. Februar, findet im Saale i»
I . C. Ftöck, Marktstraße, von6- 7Uhr(Mitteleurop.\

Eine Konferenz
für sämtliche Vorstands- und Vertrauensleute, des Chri

Metallarbeiterv.-rbandeS statt.
Daran anschfießmd Geuecalversammtua « der Oi!

gruppe Bad Ems, Beginn: Punkt 8 Uhr,
in welcher Bezirksleiter Schümmer von Köln sprechen wli

Tagesordnung:
1. Gmndsätzliches zur Bewegung und zur Wirtschastsla
2. Jahresbericht der Orts .eiwaltung.

Kollege Hos r.
3. In den Berwaltungsfragen.
4. Neuwahl der Vorstandes.

Wir laden alle Kolleginnen und Kollegen hiermit
Der etilatt

Innreriotknatbditr
1üv bouerrb g'lucht.

Gärtner ei Wichtrich, Kn-s

Ein Junge
ou ^ ordentlichem Haute kann
die Brot - « . Feinbäckerei
e fernen.
W. mtcrtcl, Tie;

^8ck-rmeî er. [562

100 Gramm Paket 4 .50 Mk.

ISuffallo Hill Krüllschnitt
50 Gramm Paket 2 .50 Mk.

beide Sorten aus der Fabrik G. Ph . Gail,  Giessen,
empfiehlt

Zigarrengeschäft ISsifi . Begenliardt,
Nassau a . L . , Mauerstr . 5,

Magenkranke.
Mache allen gerne umsonst
ein gam vv rögl -ch S M itel
argen alle Magen - « nd
Dar »« leiden "amhast

Aug . Streichert,
Wintzingerode sE'chsfefd)

3V Mark
verlor eire arme Z -itunq?
träa rfn . Gegen B lobnurg
obzuaeben in der Geickäs sst.

AüMederhalter
oos dem Wege C"bl . , Silbkrau,
u Schu ltr verloren . Gegen
Belohnnoa a^znc,-ben F57B

RöMerstr , 75 , EmS.

2 Zimmekmädchen,
1 KüchkNWärch ?!?,
1 Houeburschell

für die Saiwn snch: I
Billa Nova , Bad Em«.

Zimmermädche»
und

KüchenMiidche«
gesucht . St v <u w --faes

Hoikl Bier I hresz,ite«l
Bad »mS

^uvirlwstgkS, dtie e»

WSdchr«
f flauem Hai-rdalt(•?erw Mr>
dar fo.l t u alleH.iusarbei- ili«
uiaurl, z la >di -n

Grabevstrotze 49 E s
Zu wilde« uachm zw.s

l und 3 Udr

Frau oder LllädKe»
welches schon in besie' em H'
b»lte gekocht da», ru Etnberiofl geht,
sravzöstscheu Eh paar ('ii«D Wewer
tnertemst ) sei hohem Lohn
sutt Niberes ^
B«d Ems LohttllrotzeÄ
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